
Wiedemann
1973 – 1988

Die Firma Wiedemann Industrie-Fahr-
zeuge, Allerhop 16, 3002 Wedenmark 1,
übernahm 1973 den Fahrzeugbau der
Fahrzeugwerke > Esslingen G.m.b.H.
Sie führte zunächst den Bau der Diesel-
schlepper DW 3 und DW 5 fort. Statt
des wassergekühlten 29-kW- (40-PS-)
Dieselmotors Mercedes-Benz OM 636
konnte ein Gasmotor des gleichen Fa-
brikats mit gleicher Leistung eingebaut
werden. Über die sich vollautomatisch
anpassende hydraulisch-mechanische
Kraftübertragung mit Drehmoment-
wandler und Leistungsverzweigung ließ
sich der bedienungseinfache Diesel-
transporter als Normaltyp, Schnellfah-
rer (für den Straßenverkehr) und Schlep-
per (für überwiegenden Anhängerbe-
trieb) variieren. Durch den Radeinschlag
von 60° war das Fahrzeug ungewöhnlich
wendig. Die Betriebsbremse wirkte
 hydraulisch auf alle Räder. Einmann-
kabine und LKW-Ladekran gehören zu
den Extras, die Ladefläche war 1600 mm
breit und 1900 bis 3100 mm lang.

Das Industrie-Schlepper-Programm
wurde sukzessive erweitert und um-

fasste zuletzt Vorfeld- und Kleinflug-
zeugschlepper in den Leistungsklassen
bis 60 PS.

Zuletzt wurde die Wiedemann-In-
dustrie-Schlepper Serie S 200 mit ver-
schiedensten  Motorvarianten, Getrie-

ben, Untersetzungsverhältnissen für
Anhängelasten von 50 bis 120 t und
2,55 bis 6 t Zugkraft am Anhängehaken
gefertigt.
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Wiedemann-Industrieschlepper 1988

Von den Fahrzeugwerken Esslingen übernommener Wiedemann-Schlepper DW 3/DW 5 DQA
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Wiedemann-Werbung in der Schweiz 1988


